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Hof und Perfonalnachrichten

Berlin 10 Febr Der Kaiſer begab ſich heute vormittag
10 7 Uhr vom Neuen Palais aus zu Wagen nach Spandau
woſelbſt auch der Großfürſt Konſtantin von Berlin aus
eintrifft Die Kaiſerin Friedrich iſt vormittag 10 Uhr
in Potsdam eingetroffen

Nachdem Großfürſt Konſtantin das ihm vom Kaiſer ver
liehene 5 Garde GrenadierRegiment beſichtigt hatte fand im
Kaſino ein Feſteſſen ſtatt bei welchem der Kaiſer ein Hoch auf
den Zaren ausbrachte Oberſt v d Lancken gab der Freude
des Regiments Ausdruck über die Auszeichnung die demſelben
durch die Ernennung des Großfürſten zu ſeinem Chef wider
fahren ſei worauf der Großfürſt ſeinen Dank ausſprach und
ein d matiaes Hurrah auf den Kaiſer und das Regiment aus
brachte

Der Kaiſer widmet bekanntlich ſein Jntereſſe insbeſondere
der Beſeitigung der in den von der Hochwaſſerkataſtrophe des
v J heimgeſuchten Landſtrichen hervortretenden Nothſtände und
namentlich auch der Frage durch welche Vorkehrungen einer
Wiederholung ähnlicher Verheerungen nach Kräften vorgebeugt
werden kann Es verlautet offiziös daß der Kaiſer dieſes be
ſondere Jntereſſe auch in der nächſten Zeit dadurch bethätigen
dürfte daß die Beſchlüſſe die in dieſer Beziehung von ſeiten der
Staatsregierung zu faſſen ſind Gegenſtand der Berathung in
einem in der nächſten Woche abzuhaltenden Kronrat he
bilden ſollen Man dürfe überzeugt ſein daß alle Maßregeln
die zur Erreichung des angeſtrebten Zieles dienlich ſind und
ſchon jetzt getroffen werden können ohne Verzug in die Wege
geleitet werden

Parlameuntariſche Briefe
Aus Berlin 10 Februar ſchreibt man uns Die Debatte

über den Antrag Auer betr Schaffung eines freien Reichs
vereins und Verſammlungsrechts wurde am heutigen Schwerius
tage fortgeſetzt Der erſte Redner war der freiſinnige Abg
Dr Pachnicke der an der Hand eines geradezu erdrückenden
Materials die Mißhandlung des Vereinsrechts in Putt
kamernn nachwies und mit Recht den Satz aufſtellte daß
manche Beamte auf dem Lande nicht eine Behörde ſondern
eine Paſchawirthſchaft bildeten Der Sozialdemokrat Stolle
ergänzte dies Bild durch Darſtellungen aus dem Königreich
Sachſen Der wildliberale Abg Röſicke aber trat mit der
ihn als großen Arbeitgeber anszeichnenden Unvoreingenommen
heit für den Gedanken der vollen Koalitionsfreiheit für die
Arbeiterſchaft ein Selbſt die Berechtigung der Streiks gab
Herr Röſicke bis zu einem gewiſſen Grade zu Er heimſte für
ſeine treffliche von echt liberalen und gleichzeitig geſund ſozial
reformatoriſchem Sinn getragene Rede die volle Anerkennung
des nächſten Sprechers des Sozialdemokraten Zubeil ein
der ihn einen weißen Raben unter den heutigen Arbeitgebern
nannte Zubeil hielt im übrigen eine heftige Klage und
Agitationsrede in der wie Herr v Stum m nachher kon
ſtatirte ſein Name 79 mal erwähnt wurde Da Kommiſſions
beragthung über den Antrag Auer nicht beliebt wurde ſo wird
die zweite Leſung im Plenum ſtattfinden Die verbündeten
Regierungen hatten es weder für nöthig befunden auf alle die
ſchweren Angriffe zu antworten noch auch überhaupt nur zu
erſcheinen

Die Geltendmachung lokaler Wünſche und Klagen bildete den
Grundzug bei den meiſten in der heutigen Sitzung des Ab
geordnetenhauſes zur Nothſtands vorlage ge
haltenen Reden Allgemeineres Intereſſe beanſprucht die ſcharfe
Zurückweiſung die der Vicepräſident des Staats miniſteriums
v Miquel den Vorwürfen des Centrumsabgeordneten Grafen
Strachwitz als ob die Staatsregiernng unter Nicht
berückſichtigung der Anträge der Provinziglbehörden viel zu
ſpät und nicht hinreichend eingegriffen habe zu theil werden ließ
Er behauptete demgegenüber daß jene Darſtellungen wahrheits
widrig ſeien da das Miniſterium ohne Antrag der Provinzial
behörden die Jnitigtive zum Eintreten des Staates mit
finanziellen Mitteln ergriffen habe ſoviel wie irgend verlangt
iſt an Staatsbeihilfen bereit geſtellt und trotz eines ent
ſprechenden Hinweiſes ſeitens des Miniſteriums Nachforderungen
von keiner Seite erhoben worden ſeien Einen verdeckten
Angriff gegen den Kaiſer wies Miquel gleichfalls ſcharf zurück
Die Berathung des Etats der Bauverwaltung bot ein
kaleidoſkopiſches Bild von Einzelerörterungen

Parlamenktariſches
Der Bundes rath überwies in der geſtrigen Sitzung

die Vorlage betr die Einfuhr von Rindern aus Dänemark
und SchwedenNorwegen ſowie den Geſetzentwurf für Elſaß
Lothringen wegen Ergänzung des Geſetzes betr die Rechts
verhältniſſe der Beamten und Lehrer vom 23 Dezember 1873
den zuſtändigen Ausſchüſſen

Berlin 10 Febr Die Reichstagskommiſſion zur
Berathung der Militärſtrafgerichtsnovelle nahm
das Einführungsgefetz mit geringen Aenderungen an Bei 8 33
betr Einführung des Geſetzes in Bayern ſowie oberſte Jnſtanz
weiſt Abg Frhr v Hertling in längerer Rede auf die
Wichtigkeit der bayeriſchen Frage hin deren Regelung geboten
ſei Der Rechtsanſpruch Bayerns auf ein eigenes oberſtes Gericht
ſei kaum zu beſtreiten Jn Bayern würden unleugbar Ver
Stimmungen erwachſen wenn die Frage ohne Eingehen auf den
bayeriſchen Anſpruch erledigt würde Auch ſür das Reich würde
die Ablehnung der bayeriſchen Anſprüche ſubverſive Wirkung er
zielen können Er ſei mit der Ausſetzung der Frage bis zur
zweiten Leſung einverſtanden Der Kriegsminiſter v Goßler
erklärt ſich mit der Vertagung einverſtanden Die bisherigen
Verhandlungen mit Bayern ſeien auf dem Boden größten Entgegen
kommens geführt worden Majoriſiren werde als ausgeſchloſſen
ergchket Der bayeriſche Geſandte v Lerchenfeld iſt eben
falls mit der Zurückſtellung einverſtanden und ſtimmt den
Ausführungen des Frhrn v Hertling zu Er ſpricht die
Meinung aus daß eine Uebereinſtimmung baldigſt erzielt werde

Saale Zeil
Halle a d Saale Freitag

Somit iſt die Frage eines bayriſchen oberſten Gerichishofes bis

Morgen Ansgabe

Zweiunddreiſſigſter Jahrgaug

zur zweiten Leſung vertagt Darauf wird der Gefetzentwurf
betr Dienſtvergehen der richterlichen Militärjuſtizbeamten mit
geringen Aendernngen angenommen dem 8 38 wird zugefügt
Die Errichtung eines Disciplinarhofes für die bahy

riſchen richterlichen Militärjuſtizbeamten bleibt der
Landesgeſetzgebung vorbehalten Hierauf folgt die ſchätzungs
weiſe Darlegung des vorausſichtlichen Mehrbedarfs durch den
Regierungskommiſſar Seidenſpinner Danach braucht
Preußen 16 Obergerichtsräthe 110 Kriegsgerichtsräthe und 160
Unterbeamte ſo daß der Geſammtbedarf der Militärrechtspflege
in Preußen ſich auf 2,153,798 M belaufen wird Für ein
Reichsmilitärgericht aus drei Senaten beſtehend ſind 497,852 M
erforderlich Die neue Militärjnſtiz Abtheilung des Kriegs
miniſteriums erfordere 87,640 M Der Mehrbedarf gegen
jetzt werde für das Reichsmilitärgericht und Preußen auf
1,879,409 für Württemberg auf 22,444 für Sachſen 119,952
Bayern 258,069 M und für die Marine auf 48,427 M ge
ſchätzt Der Geſammtbetrag der laufenden Ausgaben werde auf
2,328,301 M geſchätzt

Berlin 10 Febr Jn der Kommiſſion des Ab
eordnetenhauſes zur Berathung des Etats der

Fiſenbahnverwaltung legte geſtern abend der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten Thielen die bekannten Daten der
Denkſchriſt über die Zahl der Bahnunfälle verglichen mit denen
des Auslandes dar Er führte aus wenn in mageren Jahren
vielfach Ansgaben vermieden werden mußten habe doch die
Belriebsſicherheit darunter nicht gelitten Das Perſonal ſei bei
der Reorganiſation weſentlich vermehrt worden Die Vor
ſchläge des Referenten Abg Möller natlib zur Entlaſtung
der Behörden Trennung des Perſonen und Güterverkehrs
Beſeitigung des Wagenmangels durch Beſchleunigung des Wagen
umlaufs Ausbau der Nebenbahnen Einbringung eines Eiſen
bahngarantie Geſetzes behufs Trennung der Eiſenbahnen von
dem Finanzminiſterium würden ſchon innerhalb der Verwaltung
erwogen doch ſei reifliche Prüfung derſelben geboten Auf das
Eiſenbahngarantie Geſetz wolle er nicht eingehen Geh Ober
Finanzrath Lehmann erklärte das Finanzminiſterium werde
zur Ausgeſtaltung der Bahnen die erforderlichen Mittel un
bedingt gewähren Nach längerer Debatte wurde dann die
Generaldiskuſſion geſchloſſen

Weimarx 10 Febr Der Landtag nahm heute den Antrag
der Mandatprüfungs Kommiſſion an die Wahl des Abg
Dornbluth Jena nicht zu beanſtanden und den Proteſt der
Bürgervereinigung Jena zurückzuweiſen da die vorgekommenen
Verſtöße das Ergebniß der Wahl nicht beeinträchtigt haben Jn
der Diskuſſion erklärte der Vicepräſident Schöneinann die vom
Staatsanwalt angeordnete Unterſuchung gegen Dornbluth ſei
ergebnißlos geblieben und daher eingeſtellt Aus dieſem
Grunde hätte der Landtag keine Veranlaſſung nach dieſer
Richtung hin in eine Erörterung der Angelegenheit einzutreten

Ein kalter Waſſerftrahl

Herr v Miquel der Politiker der Sammlung, gießt
aus der geſchützten Stellung der B P heraus einen
kalten Waſſerſtrahl über den Grafen Kanitz Das intereſſante
Aktenſtück lautet wie folgt

Jn manchen Kreiſen in welchen man feſt für die Solidarität
der Jntereſſen von Land wirthſchaft und Jnduſtrie eintritt
haben die jüngſten Reden des Grafen Kanitz namentlich die
im Landwirthſchaftsrathe gehaltene Rede unliebſam be
rührt Graf Kanitz hat zweifellos nur ſeiner perſönlichen
Meinung Ausdruck gegeben und iſt in der Hitze des Gefechtes
wohl auch über ſeine urſprüngliche Abſicht hin
ausgegangen Denn Graf Kanitz iſt viel zu einſichtsvoll
um nicht zu erkennen daß manche von ihm aufgeſtellte Theſen
wie z V die Forderung einer nur einjährigen Geltungsdauer
den Abſchluß von Handelsverträgen überhaupt ausſchließen
würde weil kein Staat ſich bereit finden wird auf ſolcher
Baſis ſei es einen Tarif ſei es einen Meiſtbegünſtigungs
Vertrag mit Deutſchland abzuſchließen

Es möchte wahrſcheinlich ſein daß Graf Kanuitz ſelbſt Ge
legenheit nehmen wird ſeine Aeußerungen in einer Weiſe zu
erläutern daß ſeine Uebereinſtimmung mit dem Programme
gleichmäßigen Schutzes aller Zweige der nationalen Arbeit
wobei nicht der Zollſchutz allein gemeint ſein kann außer
Zweifel geſtellt wird Jm übrigen werden auch aus den
Kreiſen derjenigen welche außerhalb der Ausfuhrinduſtrie auf
dem Voden der Sammlung der erwerbsthätigen Bevölkerung
ſtehen zweifelsohne bald Aeußerungen erfolgen welche keinen

weifel darüber laſſen daß auch im Jutereſſe der heimiſchen
Landwirthſchaft der feſte Zuſammenſchluß der großen Gruppen
der nationalen Produktion auf der Grundlage gegenſeitiger
Konzeſſionen liegt und daß daher nicht der mindeſte Anlaß zu
Bedenken in dieſer Hinſicht beſteht Wenn man den Eifer
ſieht mit welchem die Todfeinde jeder Berückſichtigung der
Jutereſſen der Produktion und namentlich der Jntereſſen der
Landwirthſchaft jetzt verſuchen Zwietracht zwiſchen Landwirth
ſchaft und Jnduſtrie zu ſäen ſo wird man ſich darüber klar
ſein wie ſehr die Politik der Sammlung im Jntereſſe aller
Zweige der nationalen Produktion liegt und wie ſehr durch
alles was dieſe Sammlung ſtören könnte die Jntereſſen
ihrer grundſälzlichen Gegner gefördert werden

Parteinachrichten

Die Dtiſch Tgsztg macht die dem Bund der Land
wirthe befreundeten Blätter darauf aufmerkſam daß die Er
örterungen üher das Verhältniß des Bundes zu den Kon
P e iven und Antiſemiten zwecklos und ſogar ſchädlich
eien Die unterrichteten Blätter ſollten doch aus ihrer

Kenntniß der Perſonen und Verhältniſſe endlich die Ueberzeugung
gewonnen haben daß der Bund der Landwirthe und ſeine
Leitung ſtets loyal ünd korrekt verfahren werde Daran
ſcheint es aber angeſichts der Reden des Direktors Dr Hahn
noch immer zu fehlen

Zur feſteren Organiſation der konfervativen Partei
in Pommern wird wie die Pomm Reichspoſt meldet am
17 d M eine größere Verſammlung pommerſcher Geſinnungs
genoſſen und Vertrauensmänner in Berlin ſtattfinden

Aus Penzlin wird berichtet daß die konſervative Partei
des 4 mecklenburgiſchen Wahlkreiſes Malchin Waren den
Kammerherrn Baron v Maltzahn auf Peccatel als ihren
Reichstagskandidaten aufzuſtellen beabſichtigt nachdem der bis
herige Reichstagsabgeordnete des Wablkreiſes Landrath Freiherr
v Maltz ahn auf Molzow eine Wiederwahl abgelehnt habe
Die Kandidalur bleibt alſo in der Familie

den 11 Februar
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Die Deutſchen aller Parteien im Wahlkreiſe Schwetz

haben wieder den freikonſervativen Rittergutsbeſitzer Holz
Parlin als gemeinſamen Reichstagskandidaten aufgeſtellk der
bei der vorjährigen Nachwahl dem polniſchen Kandidaten
unterlag

Die freiſinnige Volkspartei des Leipziger Bezirksverbandes Leipzig Stadt und Leipzig Land Vitterfeid
Delitzſch BornaPenig und Oſchatz Wurzen ſtellt in allen
Kreiſen Reichskaudidaten auf Jn Leipzig Stadt ſteigt damit
die Zahl der Bewerber um ein Mandat auf vier ein National
liberaler ein Reformer ein Sozialdemokrat und ein Volks
parteiler Jm 7 ſächn ſehen Waqie i man es mit drei
Kandidaten zu thun ort werden ſich Wie aus Meißen be
richtet wird ein Sozlaldemokrat ein Vertreter des Bundes der
Landwirthe und der Konſervativen Rittergutsbeſitzer Sachße
Merſchwitz und der Reformer Gutsbeſitzer Gäbel in Claſſig
bei Noſſen gegenüberſtehen

Der Bund der Landwirthe in Erfurt beſchloß wie man
da dort meldet an der Kandidatur Jacobskötter feſtzu

alten
Weißenfels 10 Febr Heute nachmittag tagte eine Ver

ſammlung von Vertrauensmännern des Wahlkreiſes Ze itz
Weißenfels Naumburg Es waren vertreten der Bund
der Landwirthe die konſervative und die nationalliberale Partel
Nachdem Herr Rittergutsbeſitzer Dippe ſein Programm ent
wickelt wurde er definitiv zum Reich stagskandidaten
ernannt Er neigt mehr der nationalliberalen Partei
zu und ſicherte zu bei einer eventuellen Wahl als Hoſpitant in
die Reichspartei einzutreten Herr Dippe hat ſich freien Spiel
raum für eine etwaige parlamentariſche Thätigkeit eingeräumt
und ſich keiner Partei einſeitig verpflichtet Als Kandidat der
ſozialdemokratiſchen Partei iſt Redacterr Adolf Thiele in
Halle aufgeſtellt

Verwallung und Nechtspflege
Das Staats miniſter ium trat Donnerstag nachmittag

unter Vorſitz des Vicepräſidenten Dr v Miquel zu einer Sitzung
zuſammen

Das Kölner Polizeipräfidium verfügte aus Anlaß
des Falles Ktefer zu einer ſtrafferen ſittenpolizeilichen Aufſicht
eine vollſtändige Rekonſtruktion der dortigen Sitten
polizei und betraute eigens zwei Polizeikommiſſare mit der
Ausübung des geſammten Sittendienſtes Die hierzu kom
mandirten Schutzmannſchaften wurden von erſter Stelle zu
ruhigem beſonnenem und geſetzlichem Verhalten ermahnt ihnen
alle bisher ergangenen Beſtimmungen ernent eingeſchärft Die
nengebildete Sittenpolizei rekrutirt ſich ans den älteſten er
fahrenſten und beſonnenſten Perfonen

Der hannoverſche Provinziallandtag nahm geſtern
nach längerer Debatte den Antrag des Provinzialausſchuſſes
betreffend die Geldbewilligung für den Mittellandkanal
an Staatsminiſter Frhr v Hammerſtein Loxten der an der
Verhandlung noch theilnahm war in längerer Rede für den
Kanalbau und die Bewilligung warm eingetreten An der Ab
ſtimmung nahm der Miniſter nicht mehr theil da er wieder
nach Berlin zurückkehrte

Der Drucckerlehrling Kurczynski von der Gazeta
Grnudziaska, der vor drei Wochen in Zwangshaft genommen
wurde weil er ſich weigerte den ihm bekannten Namen des
Verfaſſers eines Artikels zu nennen iſt jetzt ans der Haſt
entlaſſen worden

Volkswirthſchaftliches

Jm Deutſchen Landwirtbſchaftsrath wurde am
Donnerstag die Debatte über Viehverſicherung und
Schlachtviehverſiche rung fortgeſetzt Der Korreferent
v Mendel Steinfels empfahl das Schlachtviehverſicherungs
Geſetz obligatoriſch einzuführen Eine entſprechende Reſolution
kam zur Annahme Den folgenden Gegenſtand bildete die
Errichtung der Viehmarktkaſſen Einführung von
Schlußſcheinen im Viehhandel Schlachtviehtransport Fleiſch
lieferungen für die Armee Errichtung von landwirthſchaftlichen
Geſchäftsſtellen an Viehhöfen Handel und Notirung nach
Lebendgewicht Die Referenten Landes Oekonomierath Dr
v Mendel Steinfels und Prof May München ver
langten u daß in der Armee eine andere Art des Fleiſch
bezuges und der Fleiſchverwendung Platz griffe Fleiſch und
Fleiſchkonſerven ausländiſcher Provenienz ſollten von der Heeres
verwaltung nicht verbraucht werden Eine entſprechende Reſo
lntion wurde augenommen Sodann wurde darüber verhandelt
welche Mittel außerhalb geſetzgeberiſcher Maßnahmen zur
Förderung der Zuckerinduſtrie und des Rübenbaues
in Anwendung zu bringen ſind Der Referent Profeſſor
Maercker Halle ſchlug vor daß Zucker nicht nur in
den ſog eiſernen Beſtand ſondern auch in die Tagesrationen
des deutſchen Heeres eingeführt werde Die Herſtellung zucker
haltiger Wurſtkonſerven ſoll mehr als bisher gefördert werden
Außerdem ſoll eine Frachtermäßigung für den zum Export be
ſtimmten Zucker gewährt werden Ferner ſchlug Referent vor
Abſchaffung der Ausfuhrvergütung für den Zucker
jedoch nur unter der Vorausſetzung daß alle Länder ihre
offenen ſowohl wie verſteckten Prämien beſeitigen Der Ab
ſchaffung der Ansfuhrvergütung würde eine entſprechende Herab
ſetzung der Zuckerverkehrs Steuer zu folgen haben Nach kurzer
Diskuſſion gelangte der von dem Referenten vorgeſchlagene
Antrag in etwas abgeänderter Faſſung zur Annahme Schließ
lich wurde über die reichs bezw landesgeſetzliche Regelung des
Abdeckereiwefens verhandelt Damit war die Tagesordiung
erledigt und die Plenarverſammlung des Dentſchen Landwirth
ſchaftsraths wurde geſchloſſen

Soziale Angelegenheiten

Die Unterſtützung des Baues von Arbeiterwoh
aungen durch die Jnvaliditäts und Altersverſicherun
anſtalten wird immer Während am Ende 1
nlſo nach Verlauf von 5 Jahren ſeit dem Jnkrafttreten des
Geſetzes 12,1 Millionen dafür verwendet worden waren waren
Ende 1897 für den Bau von Arbeiterwohnungen 21,4 Mill
bereitgeſtellt oder hergegeben Jm verfloſſenen Jahre wurden



9,3 Millionen r r e ehe d auf denr der fünf vorhergegangenen Jahre 2,4 dienen
entfielen Es läßt ſich an dieſem Unterſchiede ſehen daß die
Jnvaliditäts und Altersverſicherungsanſtalten immer mehr denWerth der Hergabe von Geldern r den Bau von Arbeiter

wohnungen erkennen was in Hinſicht auf den hohen ſozial
ren Werth den dieſer Bän hat ſehr erfreulich iſt Da
s Geſetz den Kommnnalverbänden und den Centralbehörden

der Bundesſtaaten für welche die Verſicherungsanſtalten errichtet
ſind geſtattet bis zum vierten Theile das Vermögen der letz
ieren anders anzulegen als dies für die Vermögen der Berufs

oſſenſchaften vorgeſchrieben iſt und die Vermögen ver Verſchernmngsanſtalten ſich anf mehrere Hunderte von Millionen

belanfen ſo würde kein Hinderniß im Wege ſtehen daß der
Bau von Arbeiterwohnmigen noch kräftiger als bisher aus
den Vermögen der Verſicherungsanſtalten unterſtützt wird

Heer und Marine
Der Geheime Marine Banrath Franzius aus Kiel iſt mit

der Aufſtellung der erſten Projekte zur Umgeſtaltung der
Hafen verhältniſſe im Kigotſchaugebiet beauftragt gleich
eitig nimmt er an den Berathungen theil die zur Zeit in derKiaolſchau Angelegenheit im Reichsmarineamt ſtattfinden
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bnundesrathstiſch Niemand
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Antrag Auer

betr das Verſammlungs und Koalitionsrecht Anfhebung
ſämmtlicher Beſchränkungen

Abg Dr Pachnicke freiſ Vg ſpricht ſich für Verweiſung
des Antrages an die Kommiſſion aus Das heutige Vereins
und Verſammlungsrecht ſei unhaltbar das beweiſen die Ver
hältniſſe in Preußen und in Sachſen Jn Sachſen verſuche
man das was man durch das Sozialiſtengeſetz nicht erreichen
konnte durch die Nadelſtiche des Vereins und Verſammlungs
rechts zu erreichen Redner verweiſt auch auf die Handhabung
des Vereinsrechts in Mecklenburg Das Reichsvereinsgeſetz ſei
in der Verfaſſung verſprochen worden und er ſei der Meinung
daß daſſelbe nicht länger ein Schauſtück im Glasſchrank der Ver
faſſung bleiben darf Beim Bürgerlichen Geſetzbuch ſei der
richtige Moment im Vertrauen auf das Verſprechen des Reichs
kanzlers verpaßt worden was in der Minute verſäumt worden
ſei bringe die Zukunft ſo leicht nicht zurück Den Frauen ſei
das Recht der Vereinigung thatſächlich verwehrt Redner erzählt
dann Beiſpiele aus der Handhabung des Vereinsrechts durch
Amtsvorſteher in ländlichen Bezirken namentlich dem Verein

Nordoſt gegenüber und erzielt damit wiederholt Heiterkeit
in Amtsvorſteher habe einen Gendarmen inſtrnirt daß in dem

Verſammlungslokal ein Quadratmeter pro Perſon vorhanden
ſei alle Thüren nach außen aufgehen und auch Waſſer in
nächſter Nähe ſei um nöthigenfalls einen entſtehenden Brand
zu löſchen Die Amtsvorſteher fühlen ſich manchmal nicht als
Behörde ſondern als Partei

Man greife behördlicherſeits zu allen möglichen Mitteln um un
liebſame Verſammlungen zu verhindern Man habe ſogar Perſonen
verhaftet welche Verſammlungen vorbereiten wollten Die Sühne
dafür ſei dann in einem Falle geweſen daß dem Betroffenen ein
Schreiben des Landraths zugegangen ſei mit der kurzen Be
merkung dem betr Gensdarmen ſeien die nöthigen Eröffnungen
gemacht worden Daß der Nordoſt den Herren beſonders
verhaßt ſei ſei erklärlich denn er zerreiße die Lüge von der
Intereſſengemeinſchaft der Großgrundbeſitzer und der Bauern
Die Geſchichte des Bauernſtandes ſei die Geſchichte der Unter
drückung Herr v Puttkamer in Pommern habe offen geſagt
der Reichstag ſei nichts werth, und es habe ſich noch kein

Staatsanwalt gefunden der ihn anklagte Das alles werde aber
die freiheitliche Entwickelung nicht aufhalten denn mächtiger noch
als das Vereinsweſen ſei die Preſſe welche dem Winde gleiche
der die e und Keime ins Land trage Jetzt ſcheine
man der Themis die Binde von den Augen reißen zu wollen
und ihr dafür eine agrariſche Brille aufzuſetzen

Abg Stolle Soz Das deutſche Volk habe ſchon ſeit langen d
Jahren das Vereins und Verſammlnungsrecht der Willkür ein
Zzelner Beamten entreißen wollen Auch hier müſſe es endlich
heißen Gleiches Recht für Alle Hoffentlich ſtimmen jetzt
alle Parteien namentlich das Centrum für dieſen Antrag Jn
Sachſen habe bisher ein ſo reaktionäres Vereinsrecht beſtanden
daß den Arbeitern alle ihnen durch die Gewerbeordnung ge
währleiſteten Rechte genommen ſeien Redner erzählt verſchie
dene Fälle aus Sachſen aus den Städten Merane Zwickan
Glauchau aus denen hervorgehe daß die Arbeiter ſich dort
nicht einmal zur Beſprechung ihrer Lohnverhältniſſe verſammeln
dürfen Durch die Maßnahme der Amtshauptmannſchaften ſei
es den Arbeitern an vielen Orten nicht einmal möglich einen
Saal zu bekommen 50 Jahre hindurch habe in Sachſen das
Recht der Frauen und Minderjährigen beſtanden an Ver
grnlr gen theilzunehmen durch das neue Vereinsgeſetz
olle es nun plötzlich beſeitigt werden Das ſei ein böſes
eichen für die kulturelle Entwickelung des Volkes
an wolle Sozialreform und man nehme den Arbeitern die

geringſten Rechte Dafür ſei der Ausdruck Heuchelei noch viel
u milde Jn Sachſen mache ſich vor allem der Mangel eines

Reichsvereinsgeſetzes bemerkbar Nach einer Miniſteriglverfügung
in Sachſen die auch in der von Geheimrath Fiſcher redigirten

Zeitſchrift anerkannt ſei dürfen Frauen an Verſammlungen
theilnehmen Sächſiſcher Bundesrathsbevollmächtigter Dr Fiſcher
nickt mit dem Kopfe Als er nun aber eine Verfamminng in
Glauchan abhielt waren zwei Frauen anweſend Der über
wachende Beante verlangte die Entfernung derſelben Er
Redner habe ihm die Miniſterialverfügung und die Zeitſchrift

gezeigt Da ſagte der Beanite Was geht mir der Liniſter
was geht mir Dr Fiſcher an Heiterkeit Auf der einen
Seite gewähre man den anderen Parteien alle Freiheiten
während man den Arbeiter verfolge und drangſalire

a Röſicke lib verwahrt ſich dagegen daß die Sozial
demokraten den Frhrn v Stumm als den Typus eines Arbeit
gebers hinſtellen Als ſolcher dürfe derſelbe abſolut nicht ange
ehen werden Daß der Antrag Auer berechtigt ſei ergebe ſich
chon aus der großen Verſchiedenheit des Vereins und Koalitions

rechts in Deutſchland Ein Theil der Arbeiter habe ja in
Deutſchland gar kein Koalitionsrecht nämlich die ländlichen Er
erinnere an den von ihm und dem Abg Pachnicke eingebrachten
Antrag auf Aufhebung des Koalitionsverbois Er glaube daß
e ſchlechte Lage der Arbeiter in verſchiedenen Jnduſtrien nur
r eine Ausdehnung des Koalitionsrechts gebeſſert werden
n die Arbeiter müßten ihre Lohnverhältniſſe frei erörtern

nen Auch die Frauen ſeien von der Theilnahme nicht aus
zuſchließen Die uslegung der Beſtimmungen des Vereins
und Verſammlungsrechts ſei in Preußen ganz in die Hände der

Berwaltungs und Polizeibeamten gelegt Die Arbeitgeber be
dürfen das Koalitionsrecht nicht in dem Maße weil ſte hundert
3 andere Gelegenheit haben mit einander zuſammen zu
r Man ſcheine duürch Verſagung der Vereinsrechte

e rbeiter hindern zu wollen wirthſchafrlich emporzukommen
len Kampf der ber die Bürger gegen dasan erthum und in die Freiheit gegen die Skeattien eführt
ren jetzt die Arbeiter Der Erlah des Grafen Poſadowsky

n W unberechtigt Er kennzeichne ſich als eine Konzeſſion
We Klaſſe eder Je weniger ein Stagt in der Lage ſei
a e ln n r um ſo mehr ſei erV reiheit zueine Beſſerung ihrer Verhältniſſe herber den v el

Abg Zubeil polemiſirt die ten desFrhrn v Stumm der Korn ſtage Wenn eraker noch

mehr Schutz en die tigen der averlange ſo hre er dagegen die Zahlen der Verurtheilung

wegen ſogenannter Nöthigung c an e Arbeiter ſeien in
ihren Vereinen ſchutzlos F en behördliche Eingriffe auf Grund
der Beſtimmung daß politiſche Dinge in ihren Verſammlungen
nicht erörtert werden dürfen Redner ſchildert einige Einzel
fälle ſo auch aus Zehlendorf

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen Abg v Stumm
antwortet kurz in einer perſönlichen Bemerkung

Damit iſt die erſte Leſung des Antrages Auer beendet
Es wird Vertagung beſchloſſen
Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr Schleuniger Antrag des

Abg v Czärinst auf Einſtellung eines Strafverfahrens Etat
des Auswärtigen Amts und Etat der Schutzgebiete

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

18 Sitzung vom 10 Februar 11 Uhr
Das Hans iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v d Recke Miquel u a
Die erſte Berathung des Nothſtandsgeſetzes Staats

beihilfe von 5 Millionen für die durch Ueberſchwemmung Ge
ſchädigten wird fortgeſetzt in Verbindung mit dem Antrage
Baenſch Schmidtlein frk auf Zurückzahlung der mili
S Liquidationen für Hilfeleiſtungen im Ueberſchwemmungs
gebiete

Abg v Arnim konſ hält die Summe von 5 Millionen
Mark für zu niedrig Jn der Provinz Brandenburg habe die
Regierung den Schaden auf 2 Millionen berechnet während
die brandenburgiſche Landwirthſchaftskammer ihn auf 11 Mil
lionen taxirt habe Auch in Schleſien habe die Regierung den
Schaden viel zu gering taxirt Die Berechnungen auf denen
die Erſatzſumme von 5 Millionen Mark beruhe ſeien alſo falſch
und die Summe ſei daher zu niedrig Beſonders traurig ſei die
gugenblickliche Lage im Oderbruch wo der Tabaksbau in ſeiner
Exiſtenz jetzt bedroht ſei Auch dafür müſſe etwas geſchehen
Durch die ſehlerhafte Stromregulirung ſei der Landwirthſchaft
großer Schaden entſtanden Das könnten alle Erklärungen vom
Regierungstiſche nicht aus der Welt ſchaffen Er wünſche eine
beſtimmte Zuſicherung daß ſämmtliche Beiträge der Waſſerbau
genoſſenſchaſten im Ueberſchwemmungsgebiete für das Jahr 1899
nicht erhoben werden ſollen

Geheimrath Keller bemerkt daß die Verhältniſſe der Land
wirthe an der unteren Oder durch die Stromregulirung nicht
geſchädigt worden ſeien Auch ehe die Stromregulirung gemacht
worden ſei hätten an der unteren Oder eben ſo viele Ueber
ſchwemmungen ſtattgefunden wie nachher

Geh Reg Rath v Seherr Thoſz Die Staatsregierung iſt
nicht in der Lage die geſammten Beiträge der Mitglieder der
Waſſerbaugenoſſenſchaften zu erlaſſen Die Beiträge dienen dazu
die Verzinſung der Darlehen aus Staats und Provinzial
mitteln zu bewirken und die eigenen Verwaltungskoſten der Ge
noſſenſchaften zu decken Soweit der Staat hierbei in Betracht
kommt können die Beitragsquoten erlaſſen werden Jch höre
auch daß die Provinz auf ihre Zinsquote verzichten will Be
züglich des Antheils an den Verwaltungskoſten wäre anzurathen
daß ſich die Genoſſenſchaften an den Oberpräſidenten wenden
und aus den durch dieſes Geſetz zur Verfügung geſtellten Mitteln
eine Beihilfe erbitten

Geh Reg Rath Kloſe bemerkt die Schadenauſſtellung der
Landwirthſchaftskammer für Brandenburg unterſcheide ſich
inſofern von der der Regiernung als dork der allgemeine Schaden
hier aber nur der Schaden der Leiſtungsunfähigen feſtgeſtellt
ſei Die einzelnen Landräthe hielten ihre Anfſtellungen aufrecht
die nach ihren Angaben ſorgfältig unter Zuziehung von Sach
verſtändigen aufgeſtellt ſeien
Abg v Buddenbreck konſ bittet bei der Oderregulirung
insbeſondere auf die Jntereſſen der Landwirthſchaft Rückſicht zu
nehmen Auch der Glogauer Kreis der von der Vorlage ans
geſchloſſen ſei müſſe Berückſichtigung finden

Abg Graf Strachwitz Etr iſt der Anſicht daß vom
Regierungstiſche Aeußerungen gefallen ſeien die ergeben daß

ie Regierung eine ganz falſche Anſchauung von dem ſchleſiſchen
Nothſtande habe Namens der Provinz möſſe er dagegen
proteſtiren Jn der ganzen Provinz Schleſien herrſche nur
eine Stimme darüber daß die Regierung in keiner Weiſe den
Anforderungen nachgekommen ſei die man billiger Weiſe an ſie
hätte ſtellen können und die auch die Provinz an ſie geſtellt
habe Man habe die Provinz ganz lange darüber im Unklaxen
gelaſſen was die Regierung eigentlich thun wollte Die
Regierung hätte auch wiſſen müſſen daß in Schleſien Arbeiter
mangel herrſche und dementſprechend für Arbeitskräfte zur Weg
ſchaffung des Gerölls ſorgen müſſen Eine einheitliche Leitung
habe auch in der militäriſchen Hilfeleiſtung gefehlt Die Liqui
dationen ſeien doch ein Akt der größten Bureaukratie Die
Regierung habe ſich nicht initiativ genug an die Spitze der
Helfenden geſtellt ſondern eine abwartende Stellung ein
enommen und greife erſt jetzt an allerletzter Stelle ein Erſt
ollte Privathilfe dann Provinzhilfe und dann erſt Staatshilfe

kommen Dabei ſeien die Anforderungen an die Provinz ſchon
jetzt ganz enorm Bei der Vorlage ſeien die Schäden auch nicht
annähernd richtig taxirt Die Regierung habe offenbar das
Beſtreben gehabt die Schäden als möglichſt niedrig hinzuſtellen
Wie hätten ſie ſich gefreut über den ſächſiſchen und öſterreichiſchen
Landesherrn wenn die Kommiſſare bei uns andere Berichte
gemacht hätten würde auch wohl bei uns von allerhöchſter
Stelle mehr geſchehen ſein Jn ganz Schleſien herrſche jetzt ein
bitteres Gefühl

Miniſter Miquel Der Vorredner hat eine Reihe ganz un
wahrer Behauptungen aufgeſtellt Jch erkläre ſeine einzelnen
Behauptungen hiermit für falſch und unwahr Jch muß an
nehmen daß ein ſo ernſter Mann wie der Vorredner ſolche
Behauptungen nicht aufſtellt wenn er nicht die Beweiſe dafür
in der Taſche hat Er hat aber keine Beweiſe vorgebracht
Die Abſchätzungen haben natürlich nicht von der Centralinſtanz
aus ſondern im Lande ſelbſt ſtattgefunden und ſind ſorgfältig
gemacht worden Daß man dabei die durch Privathilfe gemachten
Leiſtungen mit in Betracht zieht iſt doch natürlich Jch erwarte
nun daß der Vorredner ſeine nicht wegen ihrer Schärfe ſondern
wegen ihrer Unrichtigkeit für die Regierung verletzenden Be
hauptungen nun auch erhärtet

Abg v Wuliſen konſ tritt für eine Hilfe für die Be
wohner des Spreewaldes ein wo die Kartoffelernte total ver
nichtet ſei

Abg Kloſe Centr tadelt daß die Provinzen ein Fünftel
der Entſchädigungsſumme vorweg aufbringen ſollen Vas ſei
eine harte Verfügung

Abg Hirt konſ begrüßt die Vorlage mit Genugthuung zumal da die Regierung im Nothfalle auch noch weitere Pellet
bereit ſtellen werde Möge bald ausreichende Hilſe in Ausſicht
genommen werden

zbg Reimnitz ul lenkt die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf
den Punkt wo die Neiße in die Oder fließt Gerade dieſe
Gegend ſei beſonders ſchwer mitgenommen worden Die Be
ſchädigten dieſer Gegend ſeien nicht imſtande ſich ſelbſt zu
belfen der Viehſtand ſei ganz heruntergekommen Manche
Dörfer befinden ſt in einen Zuſtande der ſich blos mit den
zur Zeit des Dreißigjährigen 2765 vergleichen laſſe
Aſche ReaRats v Seherr Thofßt ſtellt baldige Abhilfe in

Abg Dr Schettler konſ wünſcht daß die Provinz Sachſen

wegen der Entſchädi b wie diFeaten Provingen igungen ebenſo ebandelt werde wie die

Vom Regierungs tiſ ch wird erwidertk es ſei noch kein
Beſchluß über dieſen Gegenſtand gefaßt worden da es noch an
den nöthigen Unterlagen gefehlt habe

bittet die t recht ausgiebig inAbg Hornig konſder G wären von unverzinslichen Darlehen zu ſein
Miniſter v Miquel Jch habe erfahren daß Graf Strach

witz eine Wendung dahin gebraucht habe daß durch eine un
richtige Darſtellung des Staatsminiſteriums die Aufmerkſamkeit
Sr Maj des Königs nicht rechtzeitig auf die Kalamität der be
troffenen Gegenden gelenkt worden ſei Er hat ſogar wie ich
höre dies in einen Gegenſatz zu Sachſen gebracht Hätte ich
das verſtanden würde ich ſofort darguf erwidert haben Das
hohe und tiefe Jntereſſe welches Se Majeſtät für die Unglück
lichen in der Provinz Schleſien insbeſondere in der Provinz
Brandenburg vom erſten Tage an wo die Nachrichten kamen
gezeigt haben erſehen die Herren aus der abgedruckten an das
Staatsminiſterium gerichteten Ordre Die Thronrede ſpricht es
aus daß das Herz Sr Majeſtät aufs tiefſte von der Kalamität
berührt ſei daß es Sr Majeſtät durch anderweitige
dringende Angelegenheiten unmöglich war ſofort in die
betroffenen Diſtrikte zu reiſen Jch nehme an daß Graf
Strachwitz an dieſem Vorgang keine Kritik hat üben wollen
und er den Ausweg genommen hat die Urſachen eines
ſpäteren Beſuches Sr Majeſtät in der Provinz Schleſien dem
Staatsminiſterium in die Schuhe zu ſchieben Jch halte es nicht
keſarenvig das Miniſterium gegen ſolche Vorwürfe zu
vertheidigen

Abg Graſ hofft daß der Prinzipienſtreit zwiſchen der
Staaksregierung und der Provinzial Vertretung geſchlichtet
werden möge

Abg Janſen Centr auf der Tribüne ſehr ſchwer verſtändlich
führt Beſchwerde darüber daß in den Kreiſen des Regierungs
bezirks Oppeln die Privatſchäden in der Vorlage nicht berück
ſichtigt ſeien Dieſelben ſeien keineswegs ſo unerheblich wie
angenommen werde

Abg v Bockelberg erklärt ſich mit der Erklärung des
Miniſterpräſidenten einverſtanden daß die Vorlage zur Ver
hütung ähnlicher Kataſtrophen wegen der großen techniſchen
Schwierigkeiten in dieſer Seſſion nicht mehr eingebracht wird
Redner fordert eine Regulirung der Oder bis zur Mündung

Abg v Werdeck beklagt ſich über die ungenügende
Regulirung der Die Verſandung der Spreewaldung habe
darin ihren Grund

Abg Gothein freiſ Vg Jn Schleſien ſei die Meinung
vertreten die Regierung hätte etwas raſcher und reichlicher
helfen können Daß 50 Proz der Privatſchäden die noch keine
Deckung gefunden haben von der Staatskaſſe gedeckt werdenſollen ſei zu ſchablonenhaft Man müſſe die Leiſtungsſähigkeit

der einzelnen berückſichtigen Er erwähne bei dieſer Gelegenheit
die Thatſache daß ein Amtsvorſteher von den durch Wohlthaten
auſgebrachten Entſchädigungsgeldern zunächſt die Steuern ab
gezogen habe Derarlige Kataſtrophen werde man nie ver
meiden können Allerdings müſſe man alles Nothwendige thun
um wenigſtens kleine Hochwaſſer ſo gut wie möglich zu ver
meiden Die von verſchiedenen Seiten vorgeſchlagenen Ein
richtungen ſeien ſehr angreifbar Vielleicht könnte man durch
Thalſperren kleinen Hochwaſſern die Spitze abbrechen Die
Herren ſchimpften über die Art der Stromregulirungen ohne
ſagen zu können wie man es an ers machen ſollte Die
Stromregulirungen hätten vieles gebeſſert Man müſſe zur
de wen Technik die überall berühmt ſei mehr Vertrauen

aben
Abg Dr Porſch Ctr Nachdem der Strom der Ueber

ſchwemmungsreden ſo reichlich gefloſſen daß das Haus auch in
dieſer Beziehung einen Nothſtand anerkennen wird Heiterkeit
will ich darauf hinweiſen daß man den Regierungsbezirk
Breslau von den Wohlthaten des Geſetzes nicht ausſchließen
möge

Geheimrath Krnuſe erklärt daß alle beſchädigten Bezirke mit
Beihilfen bedacht werden ſollen

Abg Graf v Strachwitz erklärt dem Vicepräſidenten des
Staaks miniſteriums gegenüber der eine Behauptung des
Redners als unwahr bezeichnet hatte daß er keine Behauptung
aufgeſtellt ſondern nur von einer Anſicht geſprochen die über
die Maßnahmen der Regierung herrſche

Damit ſchließt die Debatte
Die Vorlage wird an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern

verwieſen
Es folgt die Fortſetzung der zweiten Etatsberathung beim

Etat der Bauverwaltung
Abg Lotichins nl bittet die Regierung für Vermehrung

der Ausladeplätze an den Freihäſen des Rheins zu ſorgen
Geheimrath Chriſt erwidert daß Sicherheitshäfen

Staate angelegt werden daß dagegen Handelshäfen von
Jutereſſenten herzuſtellen ſind
Abg Wolff Biebrich nl ſchließt ſich im Weſentlichen den

Ausführungen ſeines Vorredners an
Geh Rath Chrift erwidert die Rheinſchiffahrtsakte ver

pflichten nur zur Anlage von Sicherheitshäfen nicht von Handels
häfen Der Staat habe in Biebrich einen Umſchlagshafen ein
richten wollen doch ſei das Gelände nicht günſtig geweſen wes
halb der Staat bereit geweſen ſei für eine kleinere Anlage ſich
an den Koſten entſprechend zu betheiligen Die Stadt Biebrich
ſei jedoch für dieſen Plan nicht zu haben geweſen habe vielmehr
ein t re Projekt durchſetzen wollen

Abg Dr Sotz b k Fr wünſcht eine Beihilfe von 5000 M
an eine Gemeinde an der Weſer für eine Fähre zwiſchen Ditzum
und Petkum

Vom Regierungstiſche wird erwidert daß man den
Wunzch erwägen wolle

Auf Beſchwerde des Abg Jäckel Fr Vp erwidert Miniſter
Thielen Das Projekt das wir zur v und Kanali
ſirung von Poſen für das beſte gehalten haben iſt leider nicht
zur Ausführung gekommen Die Regierung konnte die Sache
nicht in die Hand nehmen weil ſich dem ein Berg von An
ſprüchen erhoben hätte Ausführung und Riſiko ſoll die Stadt
Poſen übernehmen der Stagt wollte eine reichliche Unterſtützung
gewähren in Höhe von 2 Millionen Mark und die nöthigen
techniſchen Kräfte zur Verfügung ſtellen Die Stadt iſt aber
darauf nicht eingegangen Jedenfalls iſt es nothwendig den
jetzigen Zuſchuß zu verbeſſern Das neue Projekt der Stadt
Poſen findet meine Zuſtimmung

Für die Regulirung der Warthe werden alljährlich Zuſchüſſe
gewährt Trotzdem hat der Schiffahrtsverkehr auf der Warthe
nicht nur nicht zugenommen ſondern abgenommen Aber die
Regiernng iſt deſſenungeachtet bereit einen Sicherheitshafen in
Poſen anzulegen
Abg Schmidt Warburg Ctr wünſcht einen Sicherheitshafen

für Hörter eventnell in Himburg Hörxter ſoll für dieſen Hafen
65,000 Mark beiſteuern da müſſe ihm natürlich der Athem aus
gehen Der Staat ſei zur Anlegung von Sicherheitshäfen ver
pflichtet

Geh Rath Schwekendiek erwidert die Regierung erkenne
die Nothwendigkeit von Sicherheitshäfen an der Weſer an Jn
Höxter würde ein Sicherheitshafen 300,000 Mark ein Umſchlags
hafen ca 60,000 Mark mehr koſten Wenn die Stadt Höxter
den Sicherheitshafen zum Umſchlagshafen aptiren wolle ſo ſei
die Regierung bereit dort einen Sicherheitshafen zu bauen
falls Höxter die Mehrkoſten von ca 60,000 Mark tragen würde
Sonſt würde man ſich einen billigeren Platz auswählen

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Fortſetzung der

hentigen Berathung Forſtverwaltung
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Zum Prozeſt Zola

Die Vernehmung des Generals Mercier bildet den
Hanptpunkt im Zolgprozeſſe Aus ihr geht zweifellos die
Exiſtenz eines Geheimſi ückes im Dreyfusprozeſſe
hervor Der ehemalige Jnſtizminiſter Trarieux wird deshalb
auf Grund dieſer Ausſage unmittelbar nach Abſchluß des Zola
prozeſſes die Reviſion des Dreyfusprozeſſes in aller
Form beantragen Ebenſo ſteht feſt daß Perier nur wegen der

reyfusſache zurückgetreten iſt Folgende Pariſer Depeſchen
geben uns Aufſchluß über die Ereigniſſe die ſich am Donnerstag
in der franzöſiſchen Hauptſtadt zugetragen haben

Jn den Wandelgängen des Jnuſtizpalaſtes iſt eine große
Menſchenmenge anweſend Zola wurde bei ſeinem Eintreffen
mit einigen Rufen begrüßt Der Gerichtsſaal iſt dicht gefüllt
Die Sitzung wird um 12 Uhr 10 Min eröffnet Der Gerichts
hof lehnt die Schlußfolgerungen der Vertheidigung ab ſoforn in
jenen die Vorlegung der Schriftſtücke bezüglich Oberſt Picquarts
des Prozeſſes Dreyfus ſowie des Prozeſſes Eſterhazy verlangt
wird Der Präſident verlieſt ein Schreiben des Generals
Boisdeffre in welchem derſelbe erſucht daß Oberſt Henry deſſen
Geſundheitszuſtand ein beklagenswerther ſei ſofort vernommen
werde Die Vertheidiger erklären auf die Vernehmung der
Madame Dreyfus die leidend ſei verzichten zu wollen

Trarieux erklärt bei ſeiner fortgeſetzten Vernehmung er
habe keine Gelegenheit gehabt während er Miniſter war ſich
mit der Dreyfus Affäre zu beſchäftigen Der Präſident erhebt
ungeachtet des Proteſtes Labori s Einſpruch dagegen daß man
von der Affäre Dreyfus ſpreche Trarienx rechtfertigt das Vor

n Scheurer Keſtner s und Matthien Vreyfuüs
Der Major Forzinetti ehemaliger Direltor des Gefäng

niſſes Cherchemidi tritt an die Barre Labori fragt Weiß
der Zeuge nicht daß Hauptmann Dreyfus keine Geſtändniſſe
abgelegt hat Der Präſident erklärt lebhaft Jch werde dieſe
Frage nicht ſtellen Bewegnng Labori Dann verzichte ich
auf die Vernehmung der Zengen an die ich nur dieſelbe Frage
richten könnte alſo zunächſt des Majors Forzinetti ferner des
Kapitäns Lebrun Renault und der Zeugen Meßbart Cliſſon
Frau Chappelin Philipp Dubois Urbain Gohier und Tont
brune Der Gerichtshof nimmt Akt davon daß die Vertheidigung
auf die Vernehmung dieſer Zengen verzichtet

Hierauf wird der Gerichtsarzt Dr Socquet aufgerufen
Clémenceau fragt den Zeugen Haben Sie bei Jhrem
Beſuch bei Frau Bonulancy am Mittwoch dieſe geſragt ob ſie
Briefe von Eſterhazy habe Zeuge Nein Frage Hat
ſie Jhuen nicht geſagt Jch habe Briefe vom Grafen Eſterhazyund dieſe Briefe und viel erheblicher als die veröffentlichten

Antwort Nein Frage Wurde der Name Eſterhazy ge
nannt Antwort Ja Frage Welches waren die Worte
die hierbei fielen Antwort Sie hat mir geſagt ſie habe bei
dem Staatsanwalt in betreff der in den Blättern veröffentlichten
Briefe Klage erhoben und hinzugefügt daß die Unterſuchung
gegen diejenige Perſon eröffnet werde die Mißbräuche damit
getrieben habe alle Briefe rührten von Eſterhazy her Clé
menceau unterbricht mit den Worten Alle Briefe behalten
Sie dies wohl meine Herren Geſchworenen

Der nächſte Zeuge iſt der Oberſt du Paty de Clam Der
jelbe ſpricht in kurzen beſtimmten Worten Er ſagt Jch werde
nur ſagen was das Amtsgeheimniß nicht betrifft es berührt
mich aber ſehr ſchmerzlich daß man hier das Privatleben der
Leute in die Verhandlung hineinzieht Jedoch ungeachtet der
Angriffe deren Gegenſtand ich war habe ich die Achtung meiner
Vorgeſetzten und das genügt mir Was mich mit Entrüſtung
erfüllt iſt daß man hier von einer jungen Dame geſprochen hat
die nichts mit dieſem Prozeſſe zu thun hat Hier unterbricht
ihn der Vertheidiger Labori mit den Worten Um Ver
zeihung Dieſe junge Dame iſt 55 Jahre alt und es iſt uns
nicht in den Sinn gekommen ſie zu kränken Um mich mit dem
Beſchluſſe des Gerichtshofes in Einklang zu ſetzen verzichte ich
darauf an den Zengen etwa ein Dutzend Fragen zu richten und
beſchräuke mich auf die nachſtehenden Fragen Haben Sie
Herrn Comminge s Vater gekannt Antwort Ja Frage
Haben Sie Privatbriefe die an einige Mitglieder dieſer
Familie geſchrieben ſind Antwort Jch werde dieſe Frage
nicht beantworten das wäre eine Verletzung des Privat
geheimniſſes Labori fällt ein Wenn man ſich nicht
mehr hinter das Staatsgeheimniß oder das Amtsgeheininiß ver
ſchanzen kann beruſt man ſich auf das Privatgeheimniß Unter
dieſen Umſtänden habe ich den Zeugen nichts mehr zu fragen
Labori verzichtet ebenſo guf ſeine Fragen an den Kapitän de
Comminges der ſich darauf ſofort zurückzieht

Sodann wurde Oberſt Henry aufgerufen Lebhafte Be
wegung Labori ag ihn was an den in dem Ravary ſchen
Bericht enthaltenen Thatſachen betreffend die Oeffnung eines
Schrankes mit geheimen Schriftſtücken durch den Oberſt
Picquart Wahres ſei Henry antwortet Jch war nicht an
weſend als das Aktenbündel von Picquart herausgenommen
wurde er verlangte es von dem Archivar Grivelin der es ihm
verabſolgte Präſident War Grivelin Untergebener des
Picquart Antwort Gewiß Labori Und waren Sie
ebenfalls Untergebener Picquart Jawohl Jch war
damals erſt Major und Picquart war Oberſtlientenant
Labori Er war alſo Jhr Dienſtoberer Antwort Gewiß
aber der Oberſt Sandherr mir indem er mir das Akten
bündel anvertraute das Verſprechen abgenommen es nur in
ſeiner oder des Miniſters Gegenwart zu öffnen Frage
Wer war diejenige Perſon in dieſem Dienſte die direkt unter

den Befehlen des Generals Gonſe ſtand Antwort Jch
Labori Das genügt mir

General Gonſe wird wieder aufgerufen Er macht dem
Oberſten Picquart den Vorwurf die Brieſe welche er ihm im
Dienſt geſchrieben mißbraucht zu haben Dieſer Dienſtzweig
der Nachrichtendienſt, ſagt er iſt ein ſo geheimer ſo eigen
thümlicher daß niemand in der Welt ihn kennen darf außer
dem Chef des Generalſtabes und dem Kriegsminiſter die allein
die Aktenſtücke dieſes Dienſtes kennen dürfen und kennen müſſen
Der Oberſt Sandherr iſt todt der Dienſt iſt aufreibend und
wenn man damit betraut iſt muß man alle Bürgſchaften des
Geheimniſſes und der Diskretion beobachten die er verlangt
Labori fragt Henry Hatten Sie die Gewohnheit Jhr Namens
zeichen unter die geheimen Aktenſtücke zu ſetzen Antwort
Nein Jm weiteren Verlaufe ſeines Verhörs antwortet

Oberſt Henry auf eine ihm vom Anwalt Labori geſtellte Frage
er habe niemals in ſeinem Kabinet mit dem Advokaten Leblois
zu konferiren gehabt

Leblois wird wieder vorgerufen und verſichert das Gegen
theil Das iſt ein Jrrthum, wirft Oberſt Henry ein Be
wegung Was entgegnete Leblois vor dem Kriegsgerichte
haben Sie es doch zugegeben Senſation Henry O Sie
irren ſich ganz beſtimmt Leblois bemerkt hierauf
man könne ja die Mitglieder dieſes Kriegsgerichts
verhören Der Präſident befragt hierauf den ter
d Leblois nicht mehrmals in Jhr Kabinet gekommen Zeuge
Niemals Das iſt das Kabinet Picquart s in das Leblois ge
gangen iſt Leblois hält hiergegen ſeine Behauptung aufrecht
und Ware eine Beſchreibung von dem Kabinet Henry s Letzterer
hält ſeine Verneinung aufrecht Nochmals ruſt Leblois Aber
Sie haben es doch vor dem Kriegsgericht in Gegenwart von
etwa 20 Perſonen zugegeben und giebt genauer an daß dieBeſprechung die en ihm und Oberſt Henry ſtattfand ſich
auf eine in Nane ſpielende Spionage Angele bezog Er

richt dabei auch von einem nancher Oberſt der mit einer
nterſuchung darüher beſchäſtigt war Henry erwidert Das

iſt Picquart geweſen mit dem Sie Akten durchgingen Zola
wirſt dazwiſchen Was war das für ein Aktenbündel das ſich
in Picquart s Burean befand Zenge Das war ein geheimes

1 Aktenbündel Zola Die Aklen der Dreyfus Angelegenheit
enuge O Actzrivung die wurden im Jahre 1895 verſiegelt
abori ſtellt hierauf den Antrag daß Oderſt Henry wenn es
8 als nöthig erweiſen ſollte trotz ſeines Geſundheilszuſtandes

alten ſein ſolle wiederum zur Vernehmung zu erſcheinenierauf wird die Si ung unterbrochen
Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird der Majar Orneſcheville vernommen der Berichterſtatter des fegte

das Dreyfus verurtheilte Labori will an ihn die Frage ſtellen
Sind alle Anklagepinlte die auf Dreyfus laſteten in Jhrem
bie gekommen Der Präſident unterſagt die Stellung

ieſer Frage
Sodann gelangen nacheinander zum Aufruf die Zeugen Oberſt

Maurel der Präſident des Kriegsgerichts das Dreyfus ver
urtheilte der Gerichtsſchreiber Vallecalle der Oberſt Eick
mann und der Major Patron die Mitglieder jenes Kriegs
gerichts waren Aber bei allen unterſagt der Präſident
daß an ſie die Frage geſtellt werde ob ihnen bekannt ſei daß
dem Kriegsgericht ein geheimes Aktenſtück ohne Mitwiſſen des
Angeklagten und ſeines Vertheidigers mitgetheilt worden ſei
Dieſe ſämmtlichen Zeugen ziehen ſich darauf ohne ein Wort
geſprochen zu haben zurück

Es erſcheint nunmehr Oberſt Ravary als Zeuge der den
Bericht im Prozeß gegen Eſterhazy verfaßt hat Labori fragt
ihn was das für ein geheimes Aktenſtück geweſen ſei von dem
er in ſeinem Berichte ſpreche Zeuge erwidert er habe da
auf ein Aktenſtück hingedentet das auf dem Bureau des Oberſten
Picquart offen dagelegen habe als der Advokat Leblois davon
Kenntniß nahm So habe in der Unterſuchung ein Zenge aus
geſagt Labori wendet ſich bei dieſer Bemerkung des Zeugen
gegen die ſonderbare Art in der gerichtliche Unterſuchungen
geführt würden worauf Ravary erwidert Alle unſere Unter
ſuchungen werden mit Gewiſſenhaftigkeit und Ehrlichkeit geführt
Hierauf erſolgt die Frage Wiſſen Sie was das rxreitende
Dokument war Zenuge Durchaus nicht

Nach ſeiner einleitenden Bemerkung ſagt General Pellieux
wie folgt ans Jch muß ſagen daß Mathien Dreyfus als er
auf meinem Bureau erſchien mir zur Unterſtützung der von
ihm gegen Eſterhazy erhobenen Anklagen keinerlei Beweis geben
konnte Daſſelbe war mit Scheurer Keſtner der Fall welcher
erklärte er beſitze keinerlei perſönliche Aktenſtücke und verlangte
man ſolle damit die Unterſuchung aufrichtig geführt werde den
Oberſt Picquart kommen laſſen Hierauf wurde Leblois nach
meinem Bureau bernfen dieſer unterbreitete mir Briefe und
Facſimilia und erklärte mir ein Aktenſtück das den Verrath
Eſterhazy s beweiſe ſei im Kriegsminiſterinm vorhanden hier
ſetzte Leblois hinzu er ſei mit Oberſt Picquart von Kindheit an
befreundet und ſei wohl unterrichtet Nun ruft Zeuge
hier aus giebt es nichts Ernſthaſteres als eine Spionage
Angelegenheit und Picquart hat kein Bedenken getragen
dies einem Fremden mitzutheilen Das iſt unwürdig
Anhaltender Beifall Pellienx erzählt hierauf den Her

acht der zweiten von ihm geſührten gerichtlichen Unter
uchnng Er bemerkt dazu Nichts war von geringerer Beweis

kraft als die mit Bezug auf Eſterhazy in den Zeitungen ver
öffentlichten Facſimilig die alle betrügeriſchen Charakter tragen
Mit Bezug auf die an Eſterhazy geſandte Karte die gegen den
ſelben Argwohn erregen konnte in verdächtigen Beziehungen zu
einem ausländiſchen Agenten geſtanden zu haben ſagt Pellieux
er habe zu dieſer Karte keinerlei Zutrauen gehabt ſie ſei zer
riſſen geweſen und habe keinen Poſtſtempel gehabt Zeuge ſetzt

hinzu Picquart habe zugeben müſſen daß er ohne Auſtrag und
ohne Ermächtigung ſeiner Vorgeſetzten Eſterhazy s Wohnung
ausſtöbern ließ Das ſind gar nicht einzugeſtehende Machen
ſchaften Und ich geſtehe daß ich als das Kriegsgericht
Eſterhazy freiſprach darüber nicht erſtaunt geweſen bin Jch
ſetze hinzu Jch bin ſtolz zu der Freiſprechung Eſterhazy s bei
getragen und bewieſen zu haben daß es in der franzöſiſchen
Vrreg eine zwei Verräther daß es nur einen gab Lebhafter

eifall
Nach dem General Pellieux wird Oberſt Saint Morel ver

hört Derſelbe ſagt aus er ſei aus ſeiner privaten Jnitiative
zu Rochefort gegangen Zeuge giebt der formellen Ueberzeugung
des Generalſtabes bezüglich der Schuld Dreyfus Ausdruck

Alsdann wird der frühere Miniſterpräſident Dupuy ver
nommen an dieſen will Labori Fragen bezüglich der Dreyfus
Angelegenheit richten der Präſident widerſetzt ſich dem und
Labori verzichtet hierauf auf die Vernehmung Dupuy s

Es erſcheint hiernach der frühere Miniſter Thévenet als
Zeuge Er ſpricht als ſeine Meinung aus daß Zola in der vor
liegenden Sache guten Glaubens ſei denn volles Licht ſei nicht
geſchafft namentlich nicht bezüglich der verſchleierten Dame
welche geheime Schriftſtücke zu beſitzen ſcheine Thévenet be
dauert daß die Regierung nicht früher geſprochen habe um die
Ruhe im Lande wiederherzuſtellen Rufe Jawohl Lärm und
verſchiedenartige Kundgebungen

Nach Thevenet wird der Zeuge Advokat Salle aufgerufen
Der Präſident Delegorgue erklärt ihm er werde ihn nicht über
die Dreyſus Angelegenheit ſprechen laſſen Es entſpinnt ſich ein
lebhafter Meinungsaustauſch zwiſchen dem Präſidenten und dem

Vertheidiger Labori worauf letzterer Zeit verlangt um ſeine
de zu ſtellen Zu dieſem Zweck wird die Sitzung unter

rochen
Nach Wiederaufnahme der Sitzung ſpielt ſich zunächſt folgender

Zwiſchenfall ab Der Deputirte des Departements Dordogne
de la Batut erktärt er ſei während ſeiner Dienſtzeit i J
1876 Untergebener des Oberſten Du Paty de Clam geweſen
und von dieſem wegen eines Auſſatzes über die Kriege des Kaiſer
reiches mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft worden De la Batut
kehrt nach ſeinem Platz zurück verlangt aber ſogleich das Wort
nochmals und beſchwert ſich Du Paty de Clam habe ſoeben zu
ihm geſagt Sie haben gelogen Du Paty erklärt hierauf er
bedanere möglicherweiſe im Augenblicke der Erregung einen leb
haften Ausdruck gebraucht zu haben er bemerke jedoch daß wenn
de la Batut ſeine Bemerkungen aufrecht halte er eine Un
richtigkeit geſagt habe er Du Paty ſtelle in Abrede den frag
lichen Auſſatz korrigirt zu haben Der Zwiſchenſall endet mit
der Feſtſtellung daß de la Batut s Aeußerung von Du Paty
mißverſtanden worden iſt

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung um Uhr verlieſt
Labori ſeine Anträge in Bezug auf die Weigerüng des Prä
ſidenten an den Zeugen Anwalt Salles eine von der Ver
St ignng beabſichtigte Frage ſtellen zu laſſen Anwalt Albert
Llémencean beantragt hierzu es ſolle ein Protokoll anufgenommen werden daß der als Zeuge aufgerufene Anwalt

Salles nicht dagegen proteſtirt hat daß er von einem Mitglied
des Kriegsgerichts das Dreyfus verurtheilte erfahren haben
ſoll daß ein geheimes Schriftſtück im Zimmer des Kriegsgerichts
mitgetheilt worden ſei und der Gerichtshof ſolle beſchließen
daß dem Zeugen dieſe Frage hierüber vorgelegt werde Der
Gerichtshof beſchließt indeſſen die Anträge der Vertheidiger als
ſchlecht begründet abzulehnen und über dieſelben v weiteren
Verhandlung überzugehen Hierauf wird um 58/ Uhr abends
die Sitzung ohne daß ſich weitere Zwiſchenfälle ereigneten
geſchloſſen

Ruſtland
Die bekannte Erklärung der ruſſiſchen Regierung zur Kreta

frage iſt ſo auſgefaßt worden daß Rußland angeſichts
des Widerſtandes der Mittelmächte und des Sultans auf die
Ernennung des Prinzen Georg von Griechenland zum
Gouverneur von Kreta endgiltig verzichtet habe Es ſcheint
jedoch daß der Zax der dem Prinzen bekanntlich als ſeinem
Lebensretter von der gemeinſamen Weltreiſe her verpflichtet iſt
und die Kaiſerin Mutter die Hoffnung noch nicht aufgegeben
aben daß aller Widerſtand überwunden werden und ihr
chützling unbehelligt auf der Jnſel einziehen wird Als näm

lich Admiral Skrydlow der neuernannte Commandeur des
ruſſiſchen Mittelmeergeſchwaders der ſich am 23 Februar über

Odeſſa und Konſtäntinepel nuct 5ecera vrgiebt vom KaiſerNikolaus in Privatandienz empfangen wurde ſprach der i r
die folgenden hochbedentſamen Worte

Sie reiſen nach Kreta Admiral wo Jhnen die An abe
bevorſteht für den Prinzen Georg als Gouverneur
zu machen Für mich und meine Freunde iſt die Frage ſeiner
Kandidatur bereits gelöſt Jch hoffe daß mit Gottes Hilfe
alles gut abläuft Jch will daß der Prinz dieſe Stellung er
hält und da ich Jhren diplomatiſchen Takt kenne und über
zeugt bin daß alles friedlich endet rechne ich auf Sie als
eine in Griechenland ſich großer Sympathieen erfrenende
Perſönlichkeit Skrydlow war als Commandenr des Schiffes
Dmitri Donskoi lange in den griechiſchen Gewäſſern und

hoffe daß unſere Beziehungen mit Griechenland wieder ebenſo
ſreundſchaftlich werden wie ſie früher waren Richten Sie meinen
Landtruppen auf Kreta anus daß ihr Aufenthalt dortſelbſt
ſeinem Ende entgegengeht und daß ſie bald ihre Heimath wie
derſehen werden Ferner überbringen Sie meinen Land und
Marinetruppen meinen kaiſerlichen Dank für ihren ausge
zeichneten Dienſt Gott ſchütze Sie Admiral

Die Kaiſerin Wittwe übergab Skrydlow Briefe an das grie
chiſche Königspaar und gab dabei ihrem Bedauern Ausdruck
daß angeſichts der augenblicklichen Lage die arme Königin nicht
einmal das heilige Recht beſitze ihre lieben ruſſiſchen Lands
leute die ruſſiſche Marine beſuchen zu dürfen Sie ſprach
jedoch die den aus daß Admiral Skrydlow Gelegenheit
finden werde die Königin perſönlich in ihrem Palais zu ſprechen

Bei der Beſprechung der Rede welche der Staatsſekretär des
deutſchen Auswärtigen Amts Staatsminiſter v Bülow im
Deutſchen Reichstage gehalten hat hält die Nowoje Wremja
eine Trennung der Großmächte nach dieſer Rede nicht
mehr für wahrſcheinlich Die Petersburger Zeitung
meint Die beruhigenden Verſichernngen des Staatsminiſters
v Bülow dürften als eine willkommene Edtfänzung der Mit
theilungen der ruſſiſchen Regierung aufgefaßt werden
Der Miniſter des Aeußeren Graf Muragawjew iſt vor

einigen Tagen leicht erkrankt Der Nowoje Wremjza zufolge
war das Befinden des Miniſters Mittwoch bereits gebeſſert

Mittel und Südamerika
Der New York Herald beſtätigt aus Guatemalag Präſident

Barrios ſei um 7 Uhr abends in der Nähe des Palaſtes er
mordet worden Ueber den Mörder und die Beweggründe
zur That iſt noch nichts bekannt geworden Barrios war in
dem ſchnell wechſelnden Bilde das die Geſchichte Süd und
Mittelamerikas bietet eine der intereſſanteren Erſcheinungen
Mit großer Energie hat er ſich gegenüber den zahlreichen landes
üblichen Empörungen zu behaupten gewußt und auch für die
Einigung von Centralamerika mit Guatemala an der Spitze
einen Krieg geführt allerdings ohne den gewünſchten Erfolg
Das Parlament des Staates erkannte die Bedeutung ſeiner
Perſon an indem es ſeine Amtsdauer im vorigen Sommer bis
zum Jahre 1902 verlängerte Vielleicht war es gerade dieſer
Umſtand der politiſche Gegner zu dem Morndanſchlage ver
ankaßle

Afrika
Der Sieg Krüger s bei der Präſidentenwahl in Trans

vagl iſt ein ganz überwältigender Die Engländer die die
Wiederwahl Paul Krüger s auf das heft gſte bekämpft haben
natürlich nur indirekt da die Uitlanders in Transvaal bekannt
lich kein Stimmrecht haben ſuchen ſich jetzt mit gutem Troſt
ins Unvermeidliche zu fügen So iſt der Daily Mail der
Meinung die Wiederwahl des Präſidenten Krüger bedeute daß
Transvaal gute Handels und Jnduſtriebeziehnngen in Europa

le alten und Europa annehmbare Bedingungen machen
wolle

Cecil Rhodes ſagte bei einem Jnterview das er mit
einem Korreſpondenten der Weſtern Mail hatte in weniger
als zwei Monaten werde der Telegraph arbeiten auf tauſend
Meilen von Uganda aus und die ägyptiſche Regierung
werde ihr Drahtnetz bis Chartum ausdehnen das ohne
Zweifel bald erreicht werde Es ſtehe zu erwarten daß man in

e Zeit Depeſchen von Kairo nach dem Kap ſenden
önne

Provinzialnachrichten

g Merſeburg 10 Febr Die Stadtverordneten
vertagten die in Ausſicht genommene Petition bei der Landes
vertretung wegen Aufhebung der Kommunal Steuerprivilegien
gewiſſer Beamten Kategorien da der Termin zu ſpät war um
die Vittſchriſt durch alle Jnſtanzen hindurch an die maßgebende
Stelle zu befördern

Torganu 10 Febr Prozeß Girth Am 16 d M
beginnt gegen den ehemaligen Bürgermeiſter Girth die Schwur
gerichtsverhandlung in Göttingen Von Torgau ſind als Zeugen
geladen der Beigeordnete Senator Stadthagen und der Stadt
ſekretär Platz Ein eigenthümliches Zuſammentreffen iſt es
jedenfalls daß gerade an demſelben Tage wo Girth auf der
Anklagebank ſitzt der neue Bürgermeiſter Hr Treinis hier ſein
Amt antritt Die Auszahlung der bei den Girth ſchen Ehe
leuten ſeinerzeit vorgefundenen ſeither bei dem hieſigen Königl
Amtsgericht verwahrten 26,000 M an die Stadtſparkaſſe iſt
geſtern auf Antrag des Magiſtrats von der Strafkammer des
Landgerichts Göttingen bewilligt

g Teuchern 10 Febr Verbrannt Heute morgen
verließ die Frau des Bergarbeiters Kößling für kurze Zeit ihre
Wohnung als ſie zurückkehrte fand ſie ihr dreijähriges
Pflegetöchterchen fürchterlich verbrannt vor dem Ofen Das
Kind hatte mit Nachtrock und Hemdchen bekleidet das Bett
verlaſſen und ſpielend dem Ofen Kohlen entnommen dabei fingen
die Kieider Feuer und im Nun war das Kind mit Brandwunden
bedeckt denen es in der Zeit von einer Stunde erlag

Deffan 9 Febr Der Landtag für das Herzogthum
Anhalt iſt auf Montag den 28 Februar nach der Reſidenzſtadt
Deſſau einberufen worden

m Weimar 10 Febr Der frühere Diener Dr Wedekind s, der Maſſagekünſtler Schmidt iſt jetzt verhaftet
worden Die Feſtnahme wird in Zuſammenhang gebracht mit
dem bekannten Prozeß Dr Wedelind s

J

Vermiſchtes

Unglücksfälle und Verbrechen Jm Bremen benachbarken
Hemelingen geriethen 2 Ziegeleiarbeiter beim Kartenſpiel in
Streit Der eine erhielt einen Stich ins Herz und blieb ſofort

todt Der Mörder iſt verhaftet Jn Klosdorf bei Brieg
ſind 3 von ihrer Mutter in der Stube eingeſchloſſene Kinder
des Arbeiter Gebauer ſchen Ehepaares im Alter von 1 3 und 4
Jahren erſtickt Stücke Holz und ein Strohſack die beim ge
heizten Ofen lagen hatten zu ſchwelen angefangen und erſticken
den Qualm verbreitet Ein vernnglücktes Wettſchlittenfahren
fand kürzlich in dem bekannten Graubündner Kurort St Moritz
ſtatt Ein Wettfahrer Namens Lachau nahm mit ſeinem Seuhl
ſchlitten einen gewaltigen Ankauf und flog dabei über
die Eisrampe hinweg direkt in das zuſchauende Publi
kum hinein Ganze Reihe von Zuſchauern die ſchnell
ausweichen wollten kollerten einen Abhang hinunter Der Wett
fahrer war guf ſeinen Schlitten geſtürzt und wurde mit ſchweren
Wunden am Kopf aufgehoben Einer Dame auf die der Wett
ſahrer direkt auffuhr wurde das linke Vein zerſchmettert Die
übrigen Damen trugen nur keichtere Köntuſionen davon Sonſt
aber war die Wettfahrt ſehr gemüthlich Ein entfetzlicher
Unglücksfall wird ans Zdziencivl im polniſchen Gonvernennnt



Brodno gemeldet In der dortigen Synagoge wurde bei
überaus ſtarker Betheiligung eine Gedächtnißfeier für den ver
ſtorbenen Rabbiner abgehalten als der überfüllte hölzerne
Frauenchor plötzlich einſtürzte Es entſtand eine große Panikalles drängte nach dem Ausgange ierbei wurden zwölf
Frauen fünf Männer un rei Kinder todtgedrückt
während viele Männer und Frauen ſchwer oder leichter verletzt
wurden und ins Spital gebracht werden mußten Die
Synagoge wurde von der Polizei bis auf weiteres geſchloſſen
Die öſterreichiſche Brigg Mattea, Kapitän Rnutinis mit
12 Mann Beſatzung iſt bei der Ausfahrt aus dem Golf von
Palermo nahe von Termini auf Klippen gerathen und vollſtändig
verloren Der Kapitän und ſechs Matroſen ertranken Jn
Pittsburg zerſtörte am Mittwoch abend eine Feuersbrunſt
einen Häuſerblock in dem ſich auch ein von der Regierung unter
haltenes Waarenhaus befand 2000 Barrels Whisky explodirten

S die Mauer und zerſtörten die nebenliegenden
Miethshäuſer Es ſteht feſt daß ſechs Perſonen getödtet wurden
doch fürchtet man daß noch viele andere unter den Trümmern
begraben liegen Nach weiteren Ermitlelungen ſind bei der
Fenersbrunſt wenigſtens 15 Perſonen ums Leben gekommen

Vnlkaungusbruch Ein heftiger Ausbruch des Vulkans
Lamangan auf Java hat ſtattgefunden ein neuer Krater hat
ſich an deſſen Fuße gebildet Unter den Eingeborenen herrſcht
eine furchtbare Panik wiewohl bis jetzt noch keine Menſchen
umgekommen ſind die Pflanzungen litten großen Schaden
n a ſind 400 Bau Regierungeplantagen vollſtändig verwüſtet
1 Bau 7096 qm Der Lamongan iſt ein beinahe ununter

brochen thätiger Vulkan in der Reſidentſchaft Probolingo an der
weſtlichen Seite des Janggebirges

Erdbeben, Daily Chronicle meldet aus Konſtantinopel
daß ein zweites Erdbeben die Stadt Bel Kerfu vollſtändig
zerſtört habe Auf der Molukken Jnſel Amboina hat ein
weiteres Erdbeben ſtattgefunden ohne indeſſen Schaden an
zurichten die vulkaniſche Thätigkeit beſchränkte ſich dieſes mal
hauptfächlich auf eine Erſchütterung des Meeres das zu bis
dahin nie geſehener Höhe ſtieg

Peſt Jn Bombay betrugen die Todesfälle an der Peſt in
der vorigen Woche 1113 die Geſammtſterblichkeit 2067
e

Wanren und Produktenberlechte
Halle 10 FebrAuszu zi

mwehl

,50 bis 10,00

ehlbärse Preise für ne 00 27,75 bis 28,50 Weizen
Roggenwehl 0 22,50 bis 23

Weh 01 21 50 bis 22,00 Fuſtermeht 18,00 bis Roggen
Weizenkleie 8,50 bis

00 bis25,75 bis 26,50 M

8,50 bis Haidemehl 31,00 bis M

New Vork 10 Febr

Der V
Gektreidoe

00 R
orstand des Mehlbörsenvereins

Telegr Rother Winterwelzen
103 Weizen Februar 102 März 102 Mai 975 Fuli 89
Mais Febr 35 Alai 34 Fali 35, Mehl 4,00 Getreide
fracht 3

Ohicago 10 Febr Telegr Weizon Februar 98 Mai 96
Mais Februar 28

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 10 Febr 1898

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht

Zum Verhaufe Qual 2Stangen I Qual II Qual III Qu ver z
a b a b a b kauft S

14 Rinder 14davon 4 Ochsen 34 32 4Färse 1 771 717 Kühe 29 7 73 Bullep al 39 Kälber 36 34 927 Hamwel Schafe 271 25 I l 271138 Landschweine 63 60 58 125 13
Geschäftsgang mittelmässig Gesammt Auftrieb dieser Woche53 Rinder Sagen 7 Ochsen Färsen 36 Kühbe 10 Bullen 20 Kälber

120 Hammel 266 Landschweine zusammen 441 Schlachtthiere

Letzte Telegramme
Berlin 11 Febr Die Stadtverordneten ſtimmten der

Magiſtratsvorlage zu betr Aufnahme einer ſtädtiſchen
Obligationen Anleihe im Betrage von 60 Millionen
Mark Auch die Proteſtreſolution gegen den Magiſtrat
in Angelegenheit des Denkſteins der Märzgefallenen
wurde angenommen Das Beſchwerdeverfahren wurde end
giltig aufgegeben

London 10 Febr Der Vertrag zwiſchen Groß
britannien und Abeſſynien iſt veröffentlicht worden
Nach demſelben beſteht zwiſchen beiden Nationen freier Handels
verkehr Großbritannien erhält hinſichtlich der Zollſätze alle
Vortheile die allen anderen Nationen bewilligt werden Alles
Material für den Dienſt des äthiopiſchen Stagtes welches
über Zeila eingeführt wird iſt von Zöllen befreit Der
Transport von Feuerwaffen und Munition für König Menelik
durch britiſches Territorium iſt geſtattet Menelik iſt ver
pflichtet dem Durchgang von Waffen und Munition für die
Mahdiſten welche er als Feinde ſeines Reiches erklärt jedes
mögliche Hinderniß in den Weg zu legen Die Grenzen werden
in Erklärungen welche zwiſchen dem britiſchen Abgeſandten
Rodd und Ras Makonnen ausgetauſcht werden genau feſt
geſetzt

Jm Unterhauſe erklärte der Staatsſekretär für die
Kolonien Chamberlain die Schriftſtücke über die be
abfichtigten Veränderungen in der Verwaltung der Südafrika
Compagnie ſeien heute deponirt worden Der Parlaments
Unterſekretär des Aeußern Curzon erllärt das Gebiet von
Harrar wurde von der britiſchen Regierung und wie er glaube
auch von den anderen Mächten als ein Theil der Herrſchaft
Menelik s auerkannt Des weiteren erklärte Curzon die Re
gierung wolle den Auſpruch der marokkaniſchen Regierung auf
Souveräuetät über Sus die auch von anderen Mächten an
erkannt ſei nicht beſtreiten werde aber nach wie vor der
marokkaniſchen Regierung empfehlen die Handelshäfen jener
Gegend zu eröffnen

Rom 10 Febr Der Senat ſtimmte dem Geſetzentwurf
auf Herabſetzung der Getreidezölle in der von der
Deputirtenkammer angenommenen Faſſung zu

Madrid 10 Febr Der Miniſterrath nahm die Demiſ
ſion des Geſandten in Waſhington Dupuy de Lome
an Derſelbe telegraphirte der Brief an Eanalejas ſei von
ihm geweſen und ſeine Sitnation ſei unhaltbar Der Brief
ſei Canalejas bevor er ihm zugeſtellt worden in einem
Hotel in Habang geſtohlen worden

Wafſhington 10 Febr Meldung des Renter ſchen
de re Das Staatsdepartement telegraphirte geſtern an
den amerikaniſchen Geſandten Woodford in Madrid daß der
Brief Dupuy de Löme s an Canaglejas Ansdrücke mit
Bezug auf den Präſidenten Mac Kinley euthalte welche geeignet
ſeien der Tauglichkeit Dupuy de Löme s als Vertreter Spaniens
ein Ende zu ſetzen Deshalb ſolle Woodford zu verſtehen

h der Präſident die ſofortige Abberufung de Lomes
erwarte

Handel Gewerbe und Verkehr
Neue Aktiengesellschaft Die unter der bisherigen Firma

F en i und e bestehende Gumminaren fabrik ist in eine AktiengesellschaftDas Grunpkapital beträgt 1,110,000 vwzenenaeit woraos
Dividenden Der Aufsiehtsrath der Hasseröder BMaschinen

papierfkabrik beschloss 5 Proz 4 Proz 1896 in Vorschlag zu
bringen

Rio de Janeiro 9 Febr Wechsel auf Lo 2Buenos Ayres 9 Febr v on 6Gold agio 161,30

Bochenübersicht der Retehsbank vom 7 Febr
BerliAxtiva e rlin 10 Febr

1 MetalIbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde
u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 926,262,000 Zun 12,813,000

2 Best an Reichskassenscheinen 20,549,000 Zun 821,000
3 an Noten anderer Banken 11,636,000 Abn 889,000
4 an Wechseln 3535,00 ,000 Abn 33,701,000an Lomhbardforderungen 15 82,589,000 Abn 5,117,000
6 an Effekten 2,613,000 Abn 5,133,0004 2 an sonst gen Ahtiven 5 93,418,000 Ahn ſI8,228,000

Passiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert9 der Reservefonds 390,000,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,056,541,000 Abn 34,305,000

11 de soustigen täglich fälligen
hindliehkelten 430,710,000 Abhn 5,261,000

12 die sonstigen Paseiven 335,816,000 Zun 132,000

en
eie

Weizenkleie f

Hamburg 10 Febr
otto 100 kg Kaiser 4,80 B

Petroleum
Petroleum

n e4 Br per März April 14 Br
Telegr Petroleum Standard

rubig Standard

s

Rafönirtes

white loeo
r

Bremen 10 Febr Börsen Schlussbericht Raffinirtes Pelroleum
Ofzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 4,95

Ant werpen 10 Febr
loco 14 bez u Br per Febr

New Vork 10 Febr
New Vork 5,40 do in Philadelphia 5,35 do Refined in Cases 5,W
do Credit Balances at Oil City März

Wasserstände bedeutet über unter Nulh

B
i

igwhite in

Heutige Fabrtiefe 79 Zoll österr AMAss

Saale und Vnstrut Fall WuehaArtern Brückenpegel 9 Febr 1,00 10 Febr 0,96 4
Weissenfels Operpegel 2,62 2,62do Unterpegel 1,06 1,04 2Trotha 10 IIIAlsleben Oberpegel 9 2,62 10 2,62do Unterpegel 42,52 2,56 nBernburg 2,12 2, i0 2Kalbe Oberpegel 1,90 186 4do Unterpegel 2,00 1,90 10 2

Moldau Iser Eger Blbe
rer aſſurto rer an arBudweis 9 4 0,077 1 Torgau 10 2,60 20

Prag 0,52 2 Wittenberg a 3,42 21Jungbunzlau 0,24 11 Rosslau 3,28 30Lanmm 0,56 3 u 368 17Pardubitz 0,79 13 Magdeburg 3,20 12Brandeis 2 1,61 48 Iangermwünde 3,99 1Melnick 41,00 29 WWittenberge 3,56 7Leitmeritz 0,90 20 bömitz Peg 9 2,78 19Aussig 10 1,26 24 auenburg 10 2,71 17Dresden 0,07 28
Auss ig Von den oberen Plätzen werden 0,77 m Fall gemeldet

Schiffeverkehr und Frachten
Aussig 10 Febr
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